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Bei Original Steifensand sind die Themen Nach-
haltigkeit und Umweltmanagement nicht nur Be-

standteil der Firmenphilosophie, sondern werden tag-
täglich von den rund 50 Mitarbeitern im gesamten 
Unternehmen gelebt. Dass es keine leeren Versprechun-
gen sind, zeigen unterschiedliche Bescheinigungen. So 
ist das Unternehmen nach der Norm ISO 9001 für ein 
erfolgreich umgesetztes Qualitätsmanagement sowie 
nach ISO 14001 zertifiziert. Die ISO 14001 ist eine inter-
national anerkannte Norm für Umweltmanagement-Sys-
teme. Da Original Steifensand alle notwendigen Anfor-
derungen für die Zertifizierung erfüllt hat, kann der 
Hersteller nun auch Schwarz auf Weiß sein Verantwor-

tungsbewusstsein zeigen und nachweisen, dass der Her-
steller ein umweltschonendes Verhalten in seine Prozes-
se implementiert.

A U C H L I E F E RA N T E N S I N D G E F O R D E RT

Die Verantwortung beginnt bereits bei der Auswahl 
der Vorauslieferanten, die für eine Zusammenarbeit mit 
Original Steifensand ebenfalls eine entsprechende Zer-
tifizierung vorweisen müssen. Dadurch lässt sich sicher-
stellen, dass beide Seiten nicht nur umweltbewusst und 
nachhaltig denken, sondern in der Praxis auch so han-
deln. Weiterhin werden für die Produktion der Stühle 

Verwendung von umweltverträglichen Materialien, Verzicht auf Kartonagen und eine 
eigene Solaranlage auf dem Dach – dies sind nur drei Beispiele von Maßnahmen,  
die das Unternehmen Original Steifensand ergreift, um die Umweltauswirkungen von 
Produktion und Logistik so gering wie möglich zu halten.

Auf allen Ebenen  
nachhaltig aufgestellt
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ausschließlich Komponenten verwendet, die in Europa 
hergestellt wurden. „90 Prozent unserer Zulieferbetriebe 
sind im regionalen Umfeld ansässig“, erklären Alexander 
Härtel und Lothar Kroczek, beide Geschäftsführer bei 
Original Steifensand. „Durch regelmäßige persönliche 
Besuche verschaffen wir uns selbst ein Bild und stellen 
somit sicher, dass die Zertifizierungen und Arbeitsbedin-
gungen eingehalten werden.“ Die Produktion aller Stüh-
le des Unternehmens erfolgt unter fairen Bedingungen 
komplett in Deutschland. Für die Vormontage der Stuhl-
komponenten sind teilweise Werkstätten für behinderte 
Menschen verantwortlich.

SORTENREIN  UND RECYCELBAR

Wichtig ist dem Unternehmen zudem die ausschließ-
liche Verwendung von umweltverträglichen Materialien; 
die Einzelteile sind sortenrein und recyclingfähig und 
können dem Wertstoffkreislauf wieder zugeführt wer-
den. „Die Recyclingquote in der Produktion beträgt rund  
70 Prozent“, wissen Härtel und Kroczek. „Nicht verwend-
bare Stoffe geben wir den Lieferanten zurück, sodass sie 
dort wiederverwendet werden können.“ Grundsätzlich 
werden alle rohstoffverarbeitenden Fertigungsgänge von 
den Vorlieferanten getätigt – dadurch entstehen diesbe-
züglich keinerlei Umweltbelastungen bei Steifensand 
selbst. „In unserem Haus werden ausschließlich Montage-
leistungen vollzogen.“

Die fertigen Stühle verfügen über das Zertifikat RAL 
UZ 117 (Blauer Engel). Und nimmt Original Steifensand 
Stühle zurück, werden sie direkt einem Entsorgungsun-
ternehmen übergeben, das die Einzelteile dem ökologi-
schen Wertstoffkreislauf wieder zuführt.

In Sachen Ökologie achtet das Unternehmen bei-
spielsweise auch bei der Verwendung von Verpackungen 
auf die Umwelt: Wenn Kartonagen zur Verpackung benö-
tigt werden, sind es solche aus Recyclingmaterial. Doch 
da die Stühle in der Regel vom eigenen Fuhrpark bezie-
hungsweise über die Fachhändler direkt geliefert wer-
den, kann komplett auf Kartonagen verzichtet werden. 
Zum Schutz vor Beschädigungen oder Schmutz beim 
Transport wird lediglich eine Folie über die Stühle ge-
stülpt, die auf Wunsch vom Fahrer entfernt, wieder mit 
zurückgenommen und anschließend wiederverwendet 
oder ordnungsgemäß entsorgt wird. So entsteht kein un-
nötiger Plastikmüll.

Und noch eine weitere Norm spielt bei dem Herstel-
ler eine wichtige Rolle: die ISO 50001, eine Norm, die 
das Energiemanagement in den Mittelpunkt stellt. Wer-
den die in der ISO-Norm genannten Anforderungen er-
füllt, können Organisationen ihre Umweltauswirkungen 
und die Energiekosten maßgeblich senken – so auch 
Original Steifensand. Zudem erfolgt die Stromerzeu-
gung in dem Unternehmen über eine eigene Solaranla-
ge auf dem Dach.
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